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In den letzten Jahren haben sich einige hohe Funktionäre Schwerwiegendes zuschulden kommen lassen.

Es waren, denkt man an die vielen Pflichtgetreuen, verschwindend wenige. In allen Fällen aber waren es

selbstherrliche, ihre Untergebenen terrorisierende Vorgesetzte.

Wer seiner Untertanen Schreck

Hat meist am Zepterstecken Dreck.
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